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Leitzinssätze im Euroraum bleiben unverändert
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Der Grund dafür ist vor allem ein niedrigerer Beitrag der

Energiepreise. Die Fachleute erwarten nun eine Inflation von

im Durchschnitt 2,3 Prozent für 2024, 2,0 Prozent für 2025

und 1,9 Prozent für 2026. Die Projektionen für die Inflation

ohne Energie und Nahrungsmittel sind ebenfalls nach unten

korrigiert worden, und zwar auf einen Durchschnitt von 2,6

Prozent für 2024 und 2,1 Prozent für 2025 sowie 2,0 Prozent

für 2026. Obwohl sich die meisten Messgrößen der zugrunde

liegenden Inflation weiter abgeschwächt haben, bleibt der

binnenwirtschaftliche Preisdruck hoch, was zum Teil einem

starken Lohnwachstum zuzuschreiben ist.

Die Finanzierungsbedingungen sind restriktiv, und die

bisherigen Zinserhöhungen dämpfen weiterhin die Nachfrage,

was zum Rückgang der Inflation beiträgt. Die Fachleute

haben ihre Wachstumsprojektion für 2024 nach unten

korrigiert, und zwar auf 0,6 Prozent. Sie gehen davon aus,

dass sich die Konjunktur auf kurze Sicht weiter verhalten

entwickeln wird. Für die Zeit danach erwarten sie, dass die

Wirtschaft wieder anzieht und 2025 um 1,5 Prozent und

2026 um 1,6 Prozent wachsen wird. Diese Entwicklung wird

zunächst von den Konsumausgaben und später auch von der

Investitionstätigkeit unterstützt.

Der EZB-Rat ist entschlossen, für eine zeitnahe Rückkehr

der Inflation zum mittelfristigen Ziel von 2 Prozent zu sorgen.

Auf Grundlage seiner aktuellen Beurteilung ist der EZB-Rat

der Auffassung, dass sich die EZB-Leitzinsen auf einem

Niveau befinden, das – wenn es lange genug aufrechterhalten

wird– einen erheblichen Beitrag zu diesem Ziel leisten wird.

Die zukünftigen Beschlüsse des EZB-Rats werden dafür

sorgen, dass die Leitzinsen so lange wie erforderlich auf ein

ausreichend restriktives Niveau festgelegt werden.

Bei der Festlegung der angemessenen Höhe und

Dauer des restriktiven Niveaus wird der EZB-Rat auch

künftig einen datengestützten Ansatz verfolgen. Seine

Zinsbeschlüsse werden vor allem auf seiner Einschätzung

der Inflationsaussichten vor dem Hintergrund aktueller

Wirtschafts- und Finanzdaten, der Entwicklung der zugrunde

liegenden Inflation sowie der Stärke der geldpolitischen

Transmission basieren.

EZB-Leitzinsen

Der Zinssatz für die Hauptrefinanzierungsgeschäfte sowie

die Zinssätze für die Spitzenrefinanzierungsfazilität und die

Einlagefazilität werden unverändert bei 4,50 Prozent, 4,75

Prozent beziehungsweise 4,00 Prozent belassen.

Programm zum Ankauf von

Vermögenswerten (APP) und Pandemie-

Notfallankaufprogramm (PEPP)
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Die APP-Bestände verringern sich in einem maßvollen

und vorhersehbaren Tempo, da das Eurosystem die

Tilgungsbeträge von Wertpapieren bei Fälligkeit nicht wieder

anlegt.

Der EZB-Rat beabsichtigt, die Tilgungsbeträge der im

Rahmen des PEPP erworbenen Wertpapiere in der ersten

Jahreshälfte 2024 weiterhin bei Fälligkeit vollumfänglich

wieder anzulegen. Er beabsichtigt, das PEPP-Portfolio in

der zweiten Jahreshälfte im Durchschnitt um monatlich

7,5 Mrd. Euro zu reduzieren und die Wiederanlage der

Tilgungsbeträge aus dem PEPP zum Jahresende 2024

einzustellen.

Der EZB-Rat wird bei der Wiederanlage der Tilgungsbeträge

fällig werdender Wertpapiere im Portfolio des PEPP

weiterhin flexibel agieren, um pandemiebedingten

Risiken für den geldpolitischen Transmissionsmechanismus

entgegenzuwirken.

Refinanzierungsgeschäfte

Vor dem Hintergrund von Rückzahlungen der

Banken im Rahmen der gezielten längerfristigen

Refinanzierungsgeschäfte wird der EZB-Rat in regelmäßigen

Abständen bewerten, wie gezielte Kreditgeschäfte und

ihre laufende Rückzahlung zu seinem geldpolitischen Kurs

beitragen.

Der EZB-Rat ist bereit, alle seine Instrumente im Rahmen

seines Mandats anzupassen, um sicherzustellen, dass die

Inflation mittelfristig zu seinem Zielwert von 2 Prozent

zurückkehrt, und um die reibungslose Funktionsfähigkeit

der geldpolitischen Transmission aufrechtzuerhalten.

Darüber hinaus steht das Instrument zur Absicherung

der Transmission (Transmission Protection Instrument)

zur Verfügung, um ungerechtfertigten, ungeordneten

Marktdynamiken entgegenzuwirken, die eine ernsthafte

Bedrohung für die Transmission der Geldpolitik im Euroraum

darstellen. Dies ermöglicht dem EZB-Rat eine effektivere

Erfüllung seines Preisstabilitätsmandats.
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